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Lehrerstellen in Jug.
Infolge Ablauf der Amtsdauer werden auf den Früh-

liiigs-Schulanfang (20. April 1915) folgende Lehrer- und
Lehrerinnenstellen zur Wiederbesetzung für eine Amtsdauer
von 4 Jahren ausgeschrieben:

1.) 11 Primarlehrer, 5 Primarlehreriunen, 1 Haushalt-
ungslehrerin, 1 Arbeitslehrerin, I Zeichen-, 1 Mnsik-
und Gesang- und 1 Turnlehrer.

2.) 4 Sekuudarlehrer.
Die Jahresbesoldung beträgt inclusive Rücklage und

Altersversorgung mit periodischen Alterszulagen für Primär-
lehrer Fr. 2800.— bis 3000.—, für Primarlehreriunen Fr.
2200—2400, für die Arbeitslehrerin Fr. 2200—2400, für
die Haushaltungslehrerin Fr. 2400—2000, für den Zeichen-
lehrer Fr. 2000—2800 nebst Gehalt als Zeichenlehrer an
der Gewerbeschule ca. Fr. 1200—1400, für den Musik- und
Gesanglehrer Fr- 2000, für den Turnlehrer Fr. 2300 —2500
und für die Seknndarlehrer Fr. 3400—3600.

3.) 3 Gymnasiallehrerstelleu für Grammatik, Syntax und
Rhetorik, mit Amtsdauer eventuell nur bis zur Neu-
organisation der Kantonsschule.

Die zu erteilende Stundenzahl wird für jeden Lehrer
vom Stadtrate auf Begutachtung der Schulkommission be-

stimmt werden.
Anmeldungen sind schriftlich und verschlossen bis spä-

testens Samstag den 20. Februar 1915 an Herrn Stadt-
Präsident Ilr. 8. 5tadlin einzugeben.

Zug, den 20. Januar 1915.

Dis Einwohnsrkanzlei Zug.

Inserate
sind an die Herren
Kaasenstein ck Wog-
ler in Luzeru zu

richten.
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Nolierne 8piaelien
l'i-lmàiscbo. vanptsäebliobste Ranäels-

säcber. Vorbereitung kür Ilanlc, Ilnnäel,
lliseobâbn unck Hötel.

eintritt: 19. ^pril. prospelcte gratis.

Lastiioi?um Ztorckien
Liilà^vln.

<1. I, ri.
^tollvlivvl inittlinills à I.àr anâ

—- I-obrskionen
VsrbàQâ sobvois. Iiistitntsvorstobsr
8skrstsrist V. S. 4. V. Sax, 01ismsik.tr. t>.

Inserate in der „Schweizer-
Schute" haven vesten Erfolg.

Verantwortlicher Herausgeber: Verein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

Druck und Versand durch
Eberle k Rickenbach, Verleger in Einsiedelu.

Inseratenannahme durch
Haasenstein 6? Vogler in Luzern.

Jahrespreis Fr. 5.50 (Ausland Portozuschlag). : Preis der 32 mm breiten Petitzeile 15 Rp.

Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Verbandspräsident: 5 Berbandskassier:

I. Oesch, Lehrer, St. Fiden. : A. Engeler, Lachen-Vonwil (Check IX 0,521).
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